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Berlin den 22. Juni. Se. Majeſtät der König 
haben Allergnädigſt geruht :?: 
Den Wirklichen Geheimen Ober-Juſtizrath von 
Duesberg in die Stelle des als Ober⸗Präſidenten 

der Provinz Preußen verſetzten Wirklichen Geheimen 
Obers Juſtizzaths Bötticher zum vortragenden 
Rache im Staats⸗Miniſterium zu ernennen und 


ihn dagegen von den Funetionen als Staats⸗Se⸗ 


cretair ufd als Director der Medizinal⸗Abtheilung 
im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗ Angelegenheiten zu entbinden 
Den ſeitherſgen Regierungs⸗Vice⸗Praͤſidenten 
b. Beurmaun zu Poſen zum Regierungs⸗Prä⸗ 
ſidenten zu ernennenz und 2 
Den Lieutenant a. D. Herrmann Karl Wil⸗ 
helm Schwerin, unter Beilegung des Namens 
von Scharfenort ein den Adelſtand zu erheben. 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Han⸗ 
over und 353 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Dä⸗ 
nemark find nach Deßau abgereiſt. 

Se. Durchlaucht der Fuͤrſt Boguslaw Rad⸗ 


ziwill iſt nach Poſen, und der Ober-Praͤſident 


der Rhein⸗Provinz, von Schaper, nach Trier 


abgereiſt , nn anf amen Sie: 
. 
J in eat 
D 8 u ‚8. Lan d. 


sie a Rußland und Polen. bi 
Warſchau den 16. Juni. (Privatmitth.) Der 
Fuͤrſt Statthalter iſt mit Familie wieder von Skier⸗ 


U 


Verlage der Hof-Bumdruderei; von W. Decker E Co mp. 
Freitag den 24. Juni. 


heraufbeſchwöre, 


4 > un 


gthums Poſen. 


Redakteur: G. Müller. 


newice zurückgekehrt. — Für die kürzlich Abge⸗ 


brannten gehen immer noch reichliche Gaben ein. — 


Am 7ten d. M. ſtarb hier der verdiente General⸗ 
Lieutenant Chriſtiani, ‚General Direktor der 
Land⸗ und Waſſerverbindungen des Koͤnigreichs 
Polen, in einem Alter von 70 Jahren. Am 10tem: 
geſchah ſeine Beerdigung mit vieler Feierlichkeit, 
— In Warſchau befinden ſich jetzt 8 Wohlthaͤtig⸗ 


keits⸗Inſtitute, 2 geiſtliche Seminarien, 11 Moͤnchs⸗ 


kloͤſter, 4 Nonnenkloͤſter, überhaupt Welt⸗ und 
Kloſtergeiſtlichen 295 und Nonnen 115. — Die 
nun eröffnete Waſſerheilanſtalt in Wierzba, 
eine halbe Stunde von der Stadt, ſcheint noch nicht 
rechten Zuſpruch finden zu wollen. Der Glauben 
an die allgemeine Waſſerheilkraft hat abgenommen. 
f a Frankreich. 
Paris den 17. Juni. Der Conſtitutionnel 
bietet heute ſeine ganze Beredſamkeit auf, um das 
Land vor dem Verderben zu warnen, welches es 
wenn es bei den vorſtehenden 
Wahlen die materiellen Intereſſen allzuſehr be⸗ 
rückſichtige. — i 
In der Sache des Grafen Jelski gegen den 


Grafen Lehon hat geſtern das hieſtge Handelsgericht 


ſein Urtheil gefällt. Der Antrag des Letzteren auf 
Inkompetenz⸗Erklärung des Gerichts ward verwor⸗ 
fen und dann die Forderung des Grafen Jelski 
an den Grafen Lehon für nicht gültig erklärt und 
der Erſtere zu den Koſten verurtheilt. N 
Franz Lißt iſt am vergangenen Donnerſtag auf 
dem Dampfſchiffe von Hamburg in Dünkirchen 
angekommen, von wo er ſich ohne Aufenthalt nach 
Paris begab. . 
Börſe vom 16. Juni. Trotz des erneuerten 
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Gerüchtes von einer Unpäßlichkeit des Königs, ſtell⸗ 
ten ſich die Courſe der Rente heute etwas feſter, 
da Niemand dem Gerüchte Glauben ſchenkte. Die 
ſpaniſchen Fonds waren geſucht, weil man verff⸗ 
cherte, daß das neue Miniſterium definitiv gebildet 
worden ſei. Dagegen waren die Haitiſchen Obli⸗ 
gationen, in Folge der Nachricht von dem Erdbe⸗ 
ben, ſehr ausgeboten. 
Großbritannien und Irland. 
London den 14. Juui. Die Königin wird am 


Donnerſtage ihr letztes Lever für die Saiſon geben 


und am Freitage nach Claremont abreiſen, wo König 
Leopold und ſeine Gemahlin gleichzeitig eintreffen 
werden. Mit Ausnahme kurzer Beſuche in London, 
will die Königin bis zur Prorogation des Parlaments 
in Claremont verbleiben, weil im Windſorſchloſſe 
umfaſſende Veränderungen, mit denen gleich nach 
Abreiſe des Hofes angefangen wird, unter Leitung 
eines tüchtigen Baumeiſters ausgeführt werden fols 
len. Der Herzog und die Herzogin von Sachſen⸗ 
Meiningen ſind aus Windſor bei der verwittweten 
Koͤnigin in Marlboroughhouſe wieder eingetroffen 
und werden in kurzem nach dem Feſtlande zuruͤck⸗ 
kehren. 

Im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten 
wurde am Freitag ein Kabinets⸗Rath gehalten, 
worin es über die vom Franzoͤſiſchen Miniſterium 
beſchloſſene Erhoͤhung der Zoͤlle von Britiſchem Lei⸗ 
nen und Leinengarn zu lebhaften Eroͤrterungen ge⸗ 
kommen ſeyn ſoll. a 

Geſtern iſt in Ehatham ein Befehl eingegangen, 


die dort bereit gehaltenen Truppen ſofort nach China 


einzuſchiffen. Es ſind im Ganzen etwa 600 Mann, 
beſtehend aus den Depots von fünf Jufanterie⸗-Re⸗ 
gimentern. Auch heißt es, daß ſofort 6 Linienſchi⸗ 
fe ausgeruſtet werden ſollten, unter denen ſich die 
„Vengeance“ und der „Colingwood“ von 84 Ka⸗ 
nonen befinden wuͤrden. 

Der Hampſhire Telegraph will aus guter 
Quelle erfahren haben, daß die Regierung auf of⸗ 
fiziellem Wege um drei Tage neuere Nachrichten aus 
Oſchellalabad erhalten, welche die Nachricht von 
der Vereinigung des General Pollock mit dem Ge⸗ 
neral Sale heſtaͤtigten und hinzufügten, daß das 
verbundene Corps ſtark genug ſey, die Offenſive 
zu ergreifen, : 

London den 15. Juni. (B. H.) Im Ober⸗ 
hauſe ging heute die Einkommen Steuer- Bill 
durch den Ausſchluß, nachdem mit Rückſicht auf 
den noch immer unpäßlichen Marquis von Lans⸗ 
downe genehmigt worden war, daß die Dikuſſion 
über das von demſelben beabſichtigte Amendernent 
zu der Bill bis zur dritten Verleſung derſelben, am 
nächſten Freitage, aufgeſchoben werden ſolle 

Geſtern Abend ſprach Peel aufs neue ſeine Hoff⸗ 
nung aus daß er durch Beibehaltung gewiſſer Zölle 
andere Nationen ihrerſeits zur Herabſetzveng don 
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Zöllen vermögen würde. Man wündetke fich be⸗ 
ſonders, daß er dabei wieder Frankreich nannte, 


welches doch ſo offenbar in einem entgegengeſetzten 


Syſtem feftgerannt iſt, und wo kein Miniſterium, 
ohne die größte Gefahr fuͤr ſeine Exiſtenz, einen 
billigen Handels⸗Vertrag mit England dürfte ein⸗ 
gehen koͤnnen. > en 

Der Aufruf der Koͤnigin fur die nothleidenden 
Arbeiter, den Ihre Majeſtaͤt mit einer anſehnlichen 
Beiſteuer begleitete, hak ſchon vielfach Anklang ge⸗ 
funden, fo daß bei dem Comité bereits 15,000 
Pfd. St. eingegangen ſind. 

Die engliſchen Staatsurkunden werden auf Per⸗ 


gament geſchrieben und ſo lang, daß z. B. die ſo⸗ 


genannte Land Tax Commissioner's Act aus 
dem erſten Regierungsjahre Georg IV. 900 Fuß 
mißt. Vor einiger Zeit ſollte darin etwas nachge⸗ 
ſehen werden, und ein ſtarker Mann hatte 3 volle 
Stunden mit dem Aufrollen zu thun. = 

Ein acht John⸗Bulliſch vornehmer Ausfall ge⸗ 
gen die Ihrer Maj. Theater beſuchenden Auslän⸗ 
der, Franzoſen, Deutſche u. ſ. w., ſtand dieſer 
Tage in der Morning Poſt. Dieſe „der weißen 
Wäſche ermangelnden ſchmutzigen Hunde (those 
linnenless dirty dogs) /“ heißt es da, wagten es 
in neuerer Zeit, unraſirt, geſtiefelt, ja in Ueber⸗ 
roͤcken und — man denke! — mit farbigen Hals⸗ 
und Taſchentuͤchern in das faſhionable Parterre zu 
kommen, ſo daß ſchon wegen des Geruchs, den ſie 
verbreiten, keine Lady es in ihrer Naͤhe aushalten 
koͤnne, und daher die gute Geſellſchaft das Theater 
immer ſeltener beſuchte. Da ein Paxterrſitz in dieſem 
Opernhauſe 8 Sh. (4 Fl. 48 Kr.) koſtet, if 
dieſer Fremdenekel wohl ſehr übertrieben. 185 

London den 17, Juni. Die verwittwete Kö⸗ 
nigin iſt Patronin eines Unternehmens geworden, 
welches zum Zweck hat, in Paxis eine Anglogalli⸗ 
kaniſche Kirche zu errichten, in welcher Anglikani⸗ 
ſcher Gottesdienſt in Franzöſiſcher Sprache gehalten 
werden ſoll. Ar tnt 5 

In der geſtrigen Sitzung des Oberhauſes erklärte 
Graf Aberdeen auf eine von Lord Howden an ihn 
gerichtete Frage, daß die Regierung alles Mögliche 
thue, was fie, ohne der Unabhängigkeit der Pforte 
zu nahe zu treten, zu thun im Stande ſei, um 
für die Bewohner von Syrien, beſonders für die 
Syriſchen Chriſten, Gerechtigkeit und gute Behand⸗ 
lung zu erlangen. Der Miniſter machte indeß 
dabei bemerklich, daß die verbündeten Mächte, in⸗ 
dem ſie Syrten der Pforte zurückgegeben, nicht 
darauf Anſpruch gemacht und es nicht unternom⸗ 


men hätten, jenes Land regieren zu wolln. 


Der Hochverraths⸗Prozeß gegen John Francis 
ft, wider Erwarten, ſchon heute vor dem hieſigen 
Central⸗Kriminalgericht eröffnet worden. Der Ge⸗ 
richtshof war in Folge der gegen zu großen An⸗ 
drang getroffenen Anordnungen nicht übermäßig 
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gefüllt. Oberſt Arbuthnot, Oberſt Wylde und 
einige andere Beamten des Königlichen Hofſtaates 
waren unter den Zeugen anweſend. Die Anklage 
wurde von dem General⸗Prokurator und dem Ge⸗ 
neral⸗Fiskal, die Vertheidigung von dem Advokaten 
Clarkſon geführt und der ganze Prozeß von dem 
Oberrichter Tindal und den Richtern Gurney und 
Patteſon geleitet. Um 10 Uhr wurde der Ange⸗ 
klagte vorgeführt; er war anſtändig gekleidet, in 
dunklen Frack und eben ſolche Beinkleider, und 
ſah, in Vergleich gegen ſeine Haltung bei dem 
Verhör im Miniſterium des Innern, ſehr verän⸗ 
dert und niedergeſchlagen aus. Gegen die Zu⸗ 
ſammenſtellung der Jury hatte er nichts einzu⸗ 
wenden. Nach Vereidigung derſelben wurde die 
Anklage⸗Akte vorgeleſen, welche ihn eines offenen 
Attentats gegen das Leben 
Auf die Frage, ob er ſich deſſen als ſchuldig be⸗ 
kenne, antwortete Francis mit Nein. Hierauf ver⸗ 
theidigte der General⸗Prokurator die erhobene An⸗ 
klage und hob namentlich hervor, daß man den 
Vorwand, das Piſtol fei nicht geladen geweſen, 
nicht in Betracht ziehen könnte, da eine ſolche Aus⸗ 
flucht bei jedem Schuß⸗Attentat, wenn die Kugel 
ſich nicht fände, gebraucht werden könnte, und die 
geheiligte Perſon der Königin und mit ihr das 
Staatswohl nicht einem frechen verwegenen Spiel 
preisgegeben werden dürften; auch führte er an, 
daß ſich in dem Thäter keine Spur von Geiſtes⸗ 
zerrüttung zeige und auch nicht als Vertheidigungs⸗ 
grund von Seiten deſſelben aufgeſtellt worden fer, 
Es folgte dann das Zeugen-Verhör über den bes 
kannten Thatbeſtand, worauf Herr Clarkſon ſeine 
Vertheidigungs⸗Rede, worin er hauptſächlich davon 
ausging, daß die hochverrätheriſche Abſtcht bei dem 
von Francis abgefeuerten Piſtolenſchuß durch nichts 
bewieſen ſei. Beim Schluß der Abendblätter hatte 
der Advokat ſeine Vertheidigung noch nicht deendigt. 
Ein Arabiſches Kriegsſchiff, das erſte „ welches 
jemals in den Engliſchen Gewäſſern geſehen wurde, 
traf am Sonntag in der Themſe und am Mon⸗ 
tag, von einem Dampfſchiff ans Schlepptau ge⸗ 
nommen, in den Catharine-Docks ein. Es kömmt 
von Zanguebar, führt 10 Kanonen und überbringt 
für die Königin vier werthvolle Arabiſche Pferde 
und andere Geſchenke des Imam von Muskat, 
welchem Zanguebar, wo früher die Portugieſen 
Niederlaſſungen hatten, gegenwärtig gehört. 

„Die Malta Times berichtet, daß das Bri⸗ 
tiſche Geſchwader am 4. Juni dorthin zurückgekehrt 
iſt. Das Kriegsſchiff „Savage“ war allein am 
3. d. nach Tunis abgegangen. 

Vorgeſtern trat in der Deutſchen Oper Olle. 
Futzer aus Wien zum Erſtenmale hier auf und 
fand außerordentlichen Beifall. Sie gab die Iſa⸗ 
bella in „Robert der Teufel.“ Der Standard 

verſpricht der Deutſchen Oper von dieſer Sängerin 
neuen Glanz und Erfolg; es wird an ihr nicht 


* 


der Königin beſchuldigte. 


nur die ſchöne Stimme, ſondern auch, was man 
bei den Deutſchen Sängern hier meiſtens vermißte, 
die feinfte, vollendetſte techniſche Ausbildung derfel⸗ 
ben, nach Italieniſcher Schule, gerühmt, und man 
ſtellt fie der Dorus⸗Gras in der obengenannten 
Rolle gleich. I TER 77775 
Die Abſicht der Franzöſiſchen Regierung, die 
Zölle auf Leinengarn zu erhöhen, iſt hier als ein 
ſtarker Beweis von der Kurzſichtigkeit der Franzo⸗ 
fen in Handels = Angelegenheiten, und von ihrer 
feindſeligen Geſinnung gegen England betrachtet 
worden, beſonders da, wie es ſcheint, Belgien von 
dem Zuſatz⸗Zoll verſchont bleiben ſoll. 
S p an i en. Eu 
Madrid den 8. Zuni, Die Gaceta von ge⸗ 
ſtern enthält ein unter vorgeſtrigem Datum von 
dem Juſtiz-Miniſter an die Praͤſidenten der Ge⸗ 
richtshoͤfe gerichtetes Rundſchreiben, worin ih⸗ 
nen befohlen wird, auf das firengfte. die Um⸗ 
triebe derjenigen Perſonen zu bewachen, welche, 
wie zur Kenntniß der Regierung gekommen, die 
beſtehenden Einrichtungen umzuſtuͤrzen und die 
Conſtitution von 1812 wiederherzuſtellen beabſichti⸗ 
gen. Die Richter werden ermahnt, die Schuldigen 
auf das ſchleunigſte die ganze Strenge der Geſetze 
fuͤhlen zu laſſen. Zu gleicher Zeit tbeilt geſtern der 
Eſpectador, ein miniſterielles Blatt, ein angeb⸗ 
lich von der Regierung aufgefangenes Rundſchrei⸗ 
ben des dirigirenden Centrums mit. Hierin wird 
ausgeſprochen, daß die Conſtitution von 1812 unter 
rein demokratiſchen Cortes das Gluͤck des Landes 
machen koͤnne. „Das Einberufungsſchreiben“, ſo 
heißt es, „muß auf die Ernennung einer dreifachen 
Regentſchaft, dem Artikel 192 jener Conſtitution ge⸗ 
mäß, geſtellt werden; dadurch wird der Herzog be⸗ 
ſeitigt, der eines Tages ein Hinderniß ſeyn wird.“ 
Man muͤſſe die Vermaͤhlung der Königin feſtſetzen, 
die Conſtitution revidiren und, falls die Umſtände 
es erlaubten, ſelbſt die Bundes⸗Republik errichten. 
Es ſey ſogleich zur Ausführung zu ſchreiten, und 
Barcelona oder Valencia müßten das Zeichen geben, 
jede Provinz eine Junta einſetzen, aus deren Abge⸗ 
ordneten eine Central⸗Junta gebildet werden ſolle. 
Dieſe habe daun die aus drei Perſonen beſtehende 
proviſoriſche Regentſchaft zu ernennen und die au⸗ 
ßerordentlichen Cortes einzuberufen. „Sollte“, 
heißt es am Schluſſe, die Revolution nicht im gana 
zen Lande den zu erwartenden Ausgang nehmen, ſo 
werden ſich Catalonien und Valencia bereinigt und: 
auch Aragonien, falls es uns beitreten will, für 
unabhängig erklären und ein Direktorium einſetzen.“ 
Dazu koͤmmt heute ein Rundſchreiben des Mi⸗ 
niſters des Innern an laͤmmtliche Gefes poli⸗ 
tleos, unter vorgeſtrigem Datum, welches die Ga⸗ 
ceta von heute enthält, - Es iſt in mehr als einer 
Hinſicht zu bemerkenswerth, als daß ich es ihnen 


nicht woͤrtlich mittheilen ſollte: 


die Treue der Armee, 
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„Die Feinde der Constitution und der Geſetze 
arbeiten in verſchiedenen Gegenden, um ihre Ent⸗ 
wuͤrfe der geſelligen Aufloͤſung und Anarchie ins 
Werk zu ſetzen. Stets beſiegt, wenn ſie ſich gegen 
das Grundgeſetz der Monarchie und gegen die, oͤf⸗ 
fentliche Ordnung auflehnten, wollen ſie jetzt einen 
neuen Verſuch machen, indem ſie uͤberſpannte Ideen 
zum Vorwande nehmen, um unter ihrem Schatten 
die Gewalten des Staats zu zerſtoͤren und die Con; 
ſtitution, welche die Nation ſich gegeben hat, mit 

uͤßen zu treten, Im Vertrauen auf den feſten 
Wilen der unermeßlichen Mehrzahl der Spanier, 
auf die Entſchloſſenheit der National: Miliz, auf 
fürchtet Se. Hoheit der Re⸗ 


gent nichts für die Einrichtungen; aber er bedauert 


ziehen werden. 
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die Unfälle, welche die Ruheſtörer auf ihre Häupter 
Die Conſtitution von 1812 iſt ihre 
Looſung. Durch einen fo glorreichen Aufruf 
wollen ſie die Einheit der Regentſchaft zerſtoͤren, und 
als den Endzweck ihrer Bemühungen bezeichnen ſie 
die Errichtung von Bundes⸗ Republiken. Die Re⸗ 
gierung kennt die Mittel, deren ſie ſich bedienen, 
und die Namen der Verſchwoͤrer, folgt allen ihren 
Schritten in der Naͤhe und hat alle erforderliche Eut⸗ 
ſchloſſenheit, Willenskraft und Macht, um ſie zu 
vernichten“ u. ſ. w. f 
a Niederland e. 
Maſtricht den 14. Juni. Se. Majeſtät der Koͤ⸗ 
hat geſtern Abend um acht Uhr feinen Einzug in 
Maſtricht, und zwar den zweiten ſeit ſeiner Thron⸗ 
beſteigung, gehalten. Er wurde mit derſelben Be⸗ 
geiſterung empfangen, wie im vorigen Jahre. 
Der König iſt in der Nacht wieder von hier ab⸗ 
gereiſt, um uber Roermonde nach Holland zuruͤck⸗ 
zukehren. 


e Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 19. Juni (Privatmittheilung). Der 
König geruhte am 16ten Vormittags die zur vier⸗ 
zehntaͤgigen Uebung zuſammengezogene Landwehr 
am Fuße des fogenannten Kreuzberges vor dem 
Halleſchen Thore zu inſpiciren und über die gute 
Haltung derſelben den Allerhoͤchſten Beifall auszu⸗ 
ſprechen. Mittags fand hier Koͤnigliche Tafel ſtatt, 
wozu unter andern hohen Gäſten auch der Graf 


und die Gräfin Demidoff, fo wie der frühere 
niederlaͤndiſche Geſandte, Graf v. Perponcher, 


geladen waren. Letzterem wurde bei dieſer Gelegen⸗ 


eit die Ehre zu Theil, mit dem ſchwarzen Adler⸗ 
Orden dekorirt zu werden, welche hohe Auszeichnung, 
den über 20 Jahre hier ſchon lebenden Diplomaten, 


bis zu Thränen gerührt haben ſoll. Abends beehrte 
der ganze Hof die Vorſtellung der Hugenotten 


mit feiner Gegenwart, worin die große Küͤnſtlerin 
Madame Schroͤder⸗Devrient zum letzten Mal 
gaſtirte. Am Schluſſe der Oper wurde die Gefeierte 


ſtuͤrmiſch gerufen. Sicherem Vernehmen zufolge 


iſt Meyerbeer geſtern von Sr. Mafeſtaͤt zum Gene⸗ 
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ral⸗Muſikdirektor mit einem Jahrgehalt von 3000 
Rthlr. ernannt worden, welche Wahl bei den Mit⸗ 
gliedern des Orcheſters und bei dem hieſigen muſika⸗ 
liſchen Publikum einen ſehr angenehmen Eindruck 
macht. Demſelben iſt bei ſeiner Ernennung hoͤhern 
Orts ein alljaͤhrlicher Urlaub von 6 Monaten bewil⸗ 
ligt, um ſein hieſiges dienſtliches Verhältniß mit 
ſeiner Wirkſamkeit in Paris zu vereinigen. Meyer⸗ 
beer's Funktionen werden ſich nicht nur aufs Thea⸗ 
ter erſtrecken, ſondern auch die Leitung der Hof⸗ 
Konzerte umfaſſen. — Der Buͤrgermeiſter Schmidt 
aus Bremen hat ſich längere Zeit hier aufgehalten, 
um im Auftrage der drei Hanſeſtadte, Hamburg, 
Lubeck und Bremen, wegen des Anſchluſſes der⸗ 
ſelben an den deutſchen Zollverein, mit unſern Be⸗ 
hoͤrden zu unterhandeln. Im Fall dieſer Anſchluß 
zu Stande kommt, wollen die deutſchen Fuͤrſten 
des Zollverbandes die Garantie einer Anleihe von 
30 bis 40 Millionen Thaler übernehmen, welche 
die Stadt Hamburg zum Wiederaufbau der nieder⸗ 
gebrannten Käufer gegenwärtig zu machen beab⸗ 
ſichtigt. — Der Ober-Praſident von Schoͤn hat 
bei feinem Scheiden aus dem Staatsdienſt ein hoͤchſt 
ſchmeichelhaftes koͤnigliches Schreiben 
erhalten, worin unſer Monarch den verdienſtvollen 
Staatsmann zum Ober- Burggrafen von Marien⸗ 
burg ernennt, und das Allerhoͤchſte Bedauern aus⸗ 
drückt, ihn aus dem Staatsdienſte treten zu ſehen, 
Damit er ſich jedoch ſeine Lebenstage ſo angenehm 


als moͤglich mache, ſoll Hr. v. Schön feinen künf⸗ 


tigen Wohnort Marienburg nach ſeinem Geſchmack 
zu verſchoͤnen ſuchen, wozu Se. Majeſtaͤt die noͤ⸗ 
thigen Koſten bewilligen will. N 

In der Bresl. Zeitung leſen wir Folgendes aus 
Berlin: Der hieſigen Judenſchaft ging ein 
Schreiben des Miniſters Eichhorn zu, worin ſie auf⸗ 
gefordert wurde, in den Schulen mehr auf Kraͤf⸗ 
tigung der Sittlichkeit zu halten, weil es 
nach ſtatiſtiſchen Ermittelungen feſtſtehe, daß unter 
den Juden mehr Verbrechen vorfielen, als unter 
den Chriſten. Einer der angeſehenen Vorſtaͤnde der 
Judenſchaft begab ſich hierauf ſelbſt zum Minifter, 
ſetzte ihm die Unrichtigkeit des ſtatiſtiſchen Faktums 
aus einander und verlangte eine öffentliche Widei⸗ 
rufung deſſelben. Mit dem Zugeſtaͤndniß, daß eine 
gelegentliche Notiz in der Staatszeitung dieſe Ber 
richtigung enthalten ſolle, erklaͤrte ſich Jener nicht 
zufrieden, ſondern fand allein einen ausführlichen 
Widerruf genügend, und angemeſſen. Ob er erfol— 
gen wird, ſteht noch dahin. 7 2 


Stadttheater zu Poſen 
Freitag den 24. Juni: Freie Theater zur Feier 
der Allerhoͤchſten Nuweſenheit Sr. Majeſtaͤt des 


Koͤnigs Friedrich Wilhelm IV. zum Erſtenmale: 


Des Malers Meiſterſtück; Luſtſpiel in 2 Auf⸗ 
zügen von Johanna Frauul von Weißenthurn. — 
Hierauf: Polniſche Vorſtellun g 


— 


Fur die Abgebrannten in Hamburg ſind nach: 
traͤglich bei uns eingegangen s 

758) Hr. Ober⸗Landesger.⸗Aſſeſſor Ißmer 1 Rtlr.; 
759) Hr. M. K. Betrag einer kleinen Lotterie 5 Rtlr. 
19 gr.; 760) Hr. Juſtizkomm. Gierſch 5 Rthlr.; 
761) Hr. Kaufmann M. Schoͤnlank 1 Rtlr.; 762) 
Hr. Prof, Wannowski 1 Rthlr.; 763) Hr. Doctor 
Flies 15 fgr.; 764) Hr. F. Wolkowitz 1 Rthlr.; 
765) Herr Kaufmann A. J. Levy 1 Kthlr.; 766) 
Hr. Kaufmann J. A. Munk 2 Rtlr.; 767) Herr 
Kaufmann Theodor Kaczkowski 3 Rtlr.; 768) Hr, 
Commerzienrath Bielefeld 15 Rthlr.; 769) Herr 
Kaufmann Graßmann 10 Rtlr.; 770) Frau Kauf: 
wanus⸗Wittwe Treppmacher 3 Rthlr⸗; 771) Herr 
Tiſchlermſtr. Schilke 5 fgr,; 772) Hr. Reg. Secr. 
Sommer 2 Rthlr.; 773) Frau Profeſſorwittwe 
Szumska 10 Rthlr.; 774) Herr Dr. Jagielski 3 
Rthlr.; 775) Hr. Particulier Schmidt 10 fgr.; 776) 
Hr. Ob. Reg. Rath Stroͤdel 10 Rthlr.; 777) Herr 
Ober⸗Lds.⸗G.⸗Rath Culemann 3 Rthlr.; 778) Hr. 
Holzhaͤndler Luͤdke 1 Rthlr.; 779) Herr Superint. 
Fiſcher 1 Rthlr.; 780) Hr. Conrector Schoͤnborn 
2 Rthlr.; 781) Hr. Hofrath Schlarbaum 1 Nllr.; 
782) Hr. Ob. App. Ger. Seer. Wygnanke 15 ſgr.; 
785) Hr. Gen. Commiſſ. Regiſtr. Schmidt 5 gr.; 
784) Hr. Landſchafts⸗Rath v. Miſzewski 2 Rthlr.; 
185) Hr. Maurermſtr. Platen 1 Rihlr. 

Der in No. 133. d. Ztg. bekannt gemachte Ertrag 
der Sammlung erhoͤht ſich hierdurch bis auf 1756 
Rthlr. 10 fgr. 3 pf., incl. 80 Rthlr. Gold, und in⸗ 
dem wir dies zur Kenntniß des Publikums bringen, 
wiederholen wir unſeren 
men der Ungluͤcklichen, fir welche dieſe Gaben be⸗ 
ſtimmt ſind. : - Br 
Poſen den 20. Juni 1842, 8 
v. Grolman. v. Steinacker. 
low. Bauer. v. Beurmann. 

Kolanowski. 
Bekanntmachung. 

Bei den Pferderennen, welche am 27. und 28. 
d. M. auf der Rennbahn zwiſchen dem Hoyerſchen 
Grundſtuck und St. Domingo ſtatt haben ſollen, 
find nachſtehende Anordnungen zu beobachten: 

I. Alle Wagen und Reiter, welche zur Renn⸗ 
bahn wollen, müffen ohne Ausnahme auf der gro⸗ 
Ben zum Eichwalde führenden Straße bis zu dem 
links von derſelben dieſſeits des Hoyerſchen Grund⸗ 
ſtücks abführendem Wege, und auf dieſem entlang 
bis zur Wieſe ſich begeben, von dort fahren ſaͤmmt⸗ 
liche Wagen 26. auf dem beſonders markirten Wege, 
und zwar: 2 

a) die der Mifgteber des Vereins bis zu der für 

dieſe aufgeftellten Tribune, und die dort leer 
gewordenen Wagen bis zur fünften Bude gerade 
aus, dann aber um dieſe herum, wo ſie auf 
dem Platze hinter den Buden aufgeſtellt werden; 
b) Zuſchauer zu Magen, welche während der Ren⸗ 


v. Breder⸗ 
Guderian. 
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herzlichſten Dank im Nas 


nen auf dieſen verbleiben wollen, fahren bei 

der Tribuͤne und bei den Buden vorbei, und 

werden dann auf der andern Seite der Letztern 
nach naͤherer Anweiſung der bort ſtationfrten 
Polizeibeamten und Gensd'armen in. der. Art 
aufgeſtellt, daß die Köpfe der Pferde nach der 
Warthe zu gerichtet werden; Bu 
der Platz für die Reiter iſt von der Stadt aus 
jenſeits der Tribüne, jedoch müſſen die Reiter 
von der Rennbahn mindeſtens 15 Schritt ent⸗ 
fernt bleiben. i 775 

Die Rückkehr der Wagen zur Stadt geſchieht in 
der Art, daß diejenigen, welche Mitglieder des 
Vereins ꝛc. von der Tribüne abholen, auf demſelben 
Wege wieder zurückkehren, auf welchem ſie gekom⸗ 
men ſind. Die Wagen ber andern Zuſchauer muͤſ⸗ 
ſen aber den Weg hinter St. Domingo, alſo den 
naͤchſten nach der Stadt einſchlagen. Das Fahren 
oder Reiten über bie Rennbahn, ſo wie überhaupt 
das ſchnelle Fahren und Vorbeifahren iſt durchaus 


verboten. f 5 i 
II. Für die zu Fuß ſich einfindenden Zuſchauer 
welche links von der großen Straße 


— 


C. 


ſind die Wege, 
nach dem Eſchwalde i 
a) am Daͤhneſchen Grundſtuͤck, 
b) hinter St. Domingo, 
vorbeifüuhren, beſtimmt. i ; 

Dieſe Wege find für die Wagen und Reiter ohne 
Ausnahme auf der Hinfahrt geſperrt. Die Auf⸗ 
ſtellung derjenigen Zuſchauer zu Fuß, welche nicht 
mit Karten zur Tribüne ꝛc. verſehen find, geſchieht 
dieſſeits der Tribüne von der Stadt het. 
III. Die Rennbahn und der durch dieſelbe ein⸗ 
geſchloſſene Raum duͤrfen von Zuſchauern nicht 
betreten werden, ’ i RS 

IV. Das Mitbringen von Hunden iſt durchaus 
unterſagt. 5 

V. Das Feilhalten von Erfriſchungen, insbe⸗ 
ſondere von Bier und Branntwein im Umhertragen, 
oder auch in dafür einſtweilig aufzuftellenden Vor⸗ 
richtungen, wird nicht geſtaktet. Nur diejenigen 
Konditoren ꝛc., welche ausdrückliche polizeiliche Er⸗ 
laubniß erhalten haben, durfen ihre Waaren in den 
von ihnen zu erbauenden Zelten verkaufen : 

VI. Es wird nicht verkannt werden, daß die 
obigen Beſtimmungen nur den Zweck haben, Stoͤ⸗ 
rungen der Ordnung zu verhindern und Ungluͤcks⸗ 
fälle zu verhüten. Daher wird jede etwanige Nicht⸗ 


beachtung derſelben und Unfolgſamkeit gegen die 


naͤhern Anweiſungen der Polizeibeamten und Gens⸗ 
d'armen, ſowie unberufenes Eindringen in die Renn⸗ 
bahn, Beunruhigung der Rennpferde und anderer 
Unfug, ſtrenge und nach Befinden mit Verhaftung 
geahndet werden. Namentlich N 
VII. haben Kutſcher, welche ſich unfolgſam und 
widerſpenſtig beweiſen, ſofortige Verhaftung zu 
erwarten, und ſollen die betreffenden Geſpanne 
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Leuten, welche für dieſen Zweck beftellt find, üͤber⸗ 
geben werden. ; 

Poſen, den 18. Juni 1842, Er 
Königl. Komman⸗ Koͤnigl. Polizei: Di- 
dantur. rektorium. 


Freitag am 1ſten Juli c. Nachmittags 5 Uhr wird 
im Stande⸗Saale des Koͤnigl. Schloſſes zur Ver⸗ 
looſung der angekauften Kunſtwerke, Beamten⸗ 
Wahl und Beſchlußnahme über einige Punkte des 
Statuts, eine Generals Verfammlung stattfinden, 
wozu die Mitglieder des hieſigen Kunſt⸗ Vereins ers 
gebenſt eingeladen werden. 

Das Directorium des Kunſt⸗ Vereins 
für das Großherzogthum Poſen. 


Die Buch: und Kunſthandlung 


von 


J. Lilsner, 


Breslauer-Straße Nr. 18. 


empfiehlt den geehrten Kunſtfreunden ihr bedeu⸗ 


tendes Lager von Delgemälden, alten 
und neuen Kupferſtichen, Stahl⸗ 
ſtichwerken ꝛc., von anerkannt guten 
Meiſtern, und macht dieſelbe zugleich auf 
ihre vor Kurzem acquirirte Sammlung von anti: 
ken Waffen und Nococo⸗Gegenſtän⸗ 
den aufmerkſam. SER 


Güter VBerpabhtungen auf mehrere 
Jahre, fo wie große und kleine Land-Ghter jeder 
Art, zum Verkaufe aus freier Hand, bin 
ich auch in dieſem Jahre beauftragt, nachzu⸗ 
weiſen. 

Poſen den 6, Juni 1842. 


5 17 K 0 ch, 
am Wilhelmsplatze No. 2. wohnhaft. 


Ein junger Oekonom, der die Wirthſchaft und 
Brennerei erlernt und bereits anderswo konditionirt 
hat, wuͤnſcht von nun ab ein anderweitiges Unter⸗ 
kommen. Naͤheres Wronkerſtraße No. 18. bei dem 
Tabagiſten Herrn Kraͤtſchmann. ö 


Ein in allen Branchen der Oekonomie erfahrener 
Mann, welcher die bedeutendſten Guͤter bewirthe 
ſchaftete, ſucht zu Johanni c. ein Engagement als 
Commiſſarius mehrerer großen Guter. Hierauf 
RMeflektirende belieben portofreie Adreſſen unter 
H. J. E. in der Expedition der Pofener Zeitung 
abzugeben. 

Poſen, den 21. Juni 1842. 


Ein Branntweinbrenner, welcher gleichzeitig De⸗ 
ſtillateur if, und längere Zeit in der Gegend von 
Berlin den bedeukendſten Fabriken vorſtand, ſucht 
zu Johanni c. ein Engagement als ſolcher. Portos 


freie Adreſſen nimmt die Expedition der Poſener 
Zeitung unter O. X. an. f 
Poſen, den 21. Juni 1842. 


8 Ankündigung. N 
Aus der Graͤflich Mutuſchkaſchen Stammheerde 
aus Preuß. Schlefien ſtehen hier Orts eben anges 
kommen, in dem Gafthaufe „zu den 3 Kronen“ auf 
der St. Adalbert⸗Straße eine Anzahl dicht und feina 
wolliger Schaafboͤcke bis zum 27. d. M. zum Verkauf. 

Sur den Geſundheitszuſtand der Schaafe wird 
ſchriftlich Garantie geleiſtet. 

Poſen den 23. Juni 1842. 

Jäckel, Oekonom. 

Den 28ſten Funſc.ſſt Seitens dıs Daminii 
Termin zum Verkauf von 200 ſtarken Fetthammeln 
auf dem Gute Niewierz bei Pinne angeſetzt. 


Die ſo beliebte Ehineſiſche Tuſch⸗Dinte 
iſt wiederum zu haben bei a 


Guſtav Bielefeld. 
— —— 


Etabliſſements⸗-Anzeige. 

Hierdurch beehre ich mich, die ganz ergebenſte 
Anzeige zu machen, daß ich unterm 20. d. Mts. 
eine zweite 

Material-, Tabak⸗, Liqueur⸗ und 
einhandlung 
unter der Firma . 
Julius Horwitz 
hierſelbſt an der Wilhelmsplatz⸗Ecke No. 20. (im 
Krauſeſchen Haufe) eröffnet habe. 

Indem ich meinen geehrten Goͤnnern den beſten 
Dank für das mir bisher geſchenkte Vertrauen ab⸗ 
fatte, erlaube ich mir gleichzeitig, um die Fort- 
dauer deſſelben im neuen Gefchäft, zu bitten. Ich 
werde ſtets bemüht ſeyn, dieſes Vertrauen durch 
ganz beſondere reelle Bedienung und billige Preiſe 
zu erhalten und neues zu erwerben und bitte hoͤflichſt 


um geneigten Zuſpruch. 
N Julius Horwitz. 


Eine neue Sendung friſche Eitronen, 
2 Stuͤck zu 1 fgr., friſche ſuͤße Apfelſi⸗ 
nen, die allerichönften zu 2 Sgr., extra feine neue 
Heringe à Stuck 2 Sgr., fetten geraͤucherten Silber⸗ 
Lachs verkaufe ich zu den allerbilligſten Preiſen. 

Joſeph Ephraim, 5 
Waſſer⸗Straße und Markt⸗Ecke No. 1. 


Die neueſten Pariſer, nur 6 Loth ſehwere, 


Herren-Huͤte, fo wie chapenux à la res- 


sorts, empfiehlt die Handlung von 

n Alexander & Swarzensti. 
Das Seiden⸗Waaren⸗Lager „Markt No. 79. 

erſte Etage“ bietet neuerdings eine außerordent⸗ 

lich reiche Auswahl in franzöſiſchen und engliſchen 

Manufaktur⸗Waaren, und zwar, wie bisher, zu 


bedeutend herabgeſetzten Fabrik⸗Preiſen. 


Breslauer Straße No. 4. im Hauſe des Herrn 


J. Mendelſohn. 


EC RR 


: Derſelbe empfiehlt zum bevorſtehenden Johanni⸗Markte einem hohen Adel 
und geehrten Publikum ſein durch die erſten Fabriken Frankreichs und Englands 


Halsbekleidungen, beſtehend in ſchwarzen und couleurten ſeidenen Shawls, 
Tüchern und Shlipſen, ſowie coul. Batiſt⸗ Sommer ⸗Halstüchern zum Waſchenz 
echt oſtindiſche Taſchentücher, ſeidene Ball- und weiße franzöſiſche Ba tiſt⸗ 
Ta ſchentücher erſter Qualité, Ball⸗ und ſeidene Stiefel⸗ Strümpfe, 
ſeidene Tricot⸗Unterjacken, Schlafröcke in Cachemir und Seide, Mor⸗ 
genbeinkleider und dto. Schuhe, Morgenmützen, in Sammt und Gold 
geſtickt, coul. Hemden, Tragebänder, ſeidene Nachtmützen, Regen⸗ 
ſchirme, große Doppel⸗Perſpektive, Jümelles, eine große Auswahl 
bon Sommerröcken und echte Makintoſh. 


Pariſer Hüte a la Ressort 


und e 
| leichte seidene Zommermützen, 
ein bedeutendes Sortiment gelagerter Havanna⸗Cigarren nebſt Etuis und 
Ben Kaſten zur Reife, . | 
Unter der Verficherung der billi ſten und feſten Preiſe garan⸗ 
tire ich für die gute Sualite. der von . gekauften Waaren in bitte 
um recht zahlreichen Beſuch. f 
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KELLER — in Leipzig BorfußsGäghen No. 3/233. — in 
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8 Anzeige für Herren. % Erin. en „Straße No. 6., und bittet 
* Der Fabrikant der patentir- 2 mmm 
© er 2 Nachdem ich. bereits in allen Reſidenzen Preu⸗ 
sten Haartouren F Gens die ſchoͤnſten Geſchaͤfte mit der von Herrn 
® . ® ' 

5 Carl Schmidt sen. 5% Prof. Kalſen aus Wien erfundene Terra mars 
8 aus BERLIN . mora gemacht habe, gelang es mir auch hier am 
L wird am 25sten dieses Monats in Posen Orte, mit dem Kaufmann Herrn G. Bielefeld 
2 eintreffen Behufs Entgegennahme von Be- U ein Geſchaͤft dieſer Art zu realiſtten. — Dieſe Terra 
6 stellungen auf Perücken, Touren ® BER 1 nur zum Poliren 1 u 
© und Toupets. Auch führt derselbe ein 7 ge raucht werden ann, bringt in der größten chue = 
= 1 5 ligkeit die ſchoͤnſte und dauerhafteſte Politur hervor, 
2 wohlassortirtes Lager von ferligen Haar- % und kann ich es mit Recht dem reſp. Militair, 
Touren, welche hinsichilich ihrer neuen @ Stahl⸗ und Metallarbeiter, als auch jeder haͤus⸗ 
$ Fabrikation zu empfehlen sind. 0 lichen Wirthſchaft empfehlen. 

8 Für Damen 7 : at al Hauſes 
0 empfiehlt dieselbe Fabrik ein wohlassor- % — - : - 


In meinem Neubau neben der N hrenpforte habe 
ich noch nachträglich einen Saal von 78 Fuß Länge 
mit Sitzbanken "eingerichtet, und’ ſind hierzu die 
Billets in der Mittlerſchen Buchhandlung a 15 Sgr. 
pro Perſon zu haben. Der Eingang zu den Schau⸗ 
plätzen iſt in der Muͤhlſtraße. ; RE 

Träger, Maurermeiſter⸗ 
> Martt No. 85. it eine möblırte Stube vorn ber: 


2 
A tirtes Lager fertiger Locken, Flechten und 8 
Scheitel, alles nach den neuesten Pariser 9 
6 Moden arrangirt und sauber gearbeitet. 0 
Auch ermangele ich nicht auf mein Lager = 
Yvon französischer und englischer Parfüme- 2 
© rie, Seife, Haarbürsten' und alle in dieses ® 
6 Fach einschlagende Artikel das geehrte 5 
J Publikum aufmerksam zu machen, dar 5 
12 


9 Carl Schmidt sen. as Berlin, aus waͤhrend deen en zu vermiethen 
Fabrikant der patentirten Haartouren für 9 und ſofort zu eben 
3 ® . 1 RE Herren, > ® 5 N Börse von Berlin. 8 
9 in Berlin: Schlossfreiheit N. 8. @ Amtlicher ‚Bonds; Ind Geld eee. 
in Posen, Markt Nro. 44. in der Bel: f ‘Den 21. Juni 1842. Fuss. Brier. Gel. 
9 Etage beim Goldarbeiter Hrn. Rehfeld. $ S 5 5 - 7 
taats-Sebuld scheine 104% 


SCHLECHT IL ICH IL IL IL DEI IE DIT Sts.-Schuldsch. zu 3½ pCt, abgest. 
; 0 5 UN N 2 Preuss, Engl. Obligat. 1830 — 
en - 2 2 BR ER "Präm.-Scheine d. Seehandlung- 

3 Tu Kurm. u. Neum. Schuldverschr. 

4 . Das aufs Voll- } % Berliner Stadt- Obligationen 

Pr 2 . II X Danz; dito v. in TI. 
ständigste assortirte Mo- Westpreussische Pfandbriefe 

de-Magazin für Herren Grossherz. Posensche Pfandhr.. . 


2 e ee eee in 


Kur- u. Neumärkische dito 


Markt Nie. 73, n leech e s © 102%, 
empfiehlt alles zu Bällen Arien. 5 


8 ee Berl. Potsd. Eisenbahn 
und Diners Nöthige, 80 do, dto. Prior. Oblig. 
g „Magd. Leipz. Eisenbahn 

dto. dto. Prior. Oblig. 
Berl. Anh. Eisenbahnn 
dto. dto. Prior. Oblig. 
Düss. Elb. Eisenbahn 
äto. dio. Prior. Oblig..... 
Rhein, Eisenbahn ....x... 
dto, dto, Prior. 'Oblig. .. 
als Ohrringen, Broſchen, Btagoletten, Blumen, ; Gold al m reo 66555 
Corallen und mehreren Gegenſtänden des Kopf⸗ N idmtinzen & 5 Thlr., 
ſchmuckes; Palsgeſchmeiden, Tellern, Koͤrbchen, Die e f 

Blumenvaſen, Vonkonigirs c., verkauft zu Fa⸗ 5) 5. Ka Lie e zihlen 2 
brifz, aber feſten Preiſen im Bazar, Laden No., 5. ausserdem 1 pCt. p. anno bis gr. December 1042, P . 
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